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Abstract 

Medien sind mittlerweile ein integraler Be-

standteil des Lebens. Diese Entwicklung ist 

bedeutend und zieht verschiedene Verände-

rungen nach sich, eröffnet Möglichkeiten, stellt 

den Menschen aber auch vor neue An- und 

Herausforderungen. Vielerorts erklingt daher 

die Forderung nach Medienkompetenz als 

Antwort auf diese Veränderungen.  

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der 

Frage, ob diese Forderung auch für die Sozia-

le Arbeit Geltung hat. Vor dem Hintergrund, 

dass das Thema Medien in der sozialarbeiteri-

schen Fachdiskussion wenig Beachtung findet, 

werden einerseits allgemeine  Aspekte der 

medialen Entwicklung und deren Bedeutung 

für das menschliche (Zusammen)Leben darge-

legt, andererseits werden diese allgemeinen 

Aspekte auf die Soziale Arbeit bezogen und 

dabei erörtert, welche Bedeutung Medien für 

die Soziale Arbeit entfalten. Schliesslich wird 

der Frage nachgegangen, ob die Soziale Ar-

beit unter den veränderten Umständen des  

Medienzeitalters Medienkompetenz braucht. 

Diese Frage wird unter Rückgriff auf das Mo-

dell Lebensweltorientierter Sozialer Arbeit 

nach Hans Thiersch erörtert und bejaht.  

 
 
 
 


